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Klausurvorschlag: Essay 
Aufgabenstellung

Schreiben Sie einen Essay zum Thema Möglichkeiten und Grenzen der Selbsterfindung in der postmodernen Gesellschaft. Beziehen Sie entweder den Inhalt der folgenden Rezension oder aber eigene Lektüreerfahrungen von Gegenwartsliteratur mit in Ihre Überlegungen ein.
Der Text stammt aus einer Rezension (aus der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, 17.01.2009) von Daniel Kehlmanns Buch „Ruhm“ (2009).

Volker Weidermann: Diese halbwahre Existenz

[…]

Das ironische Ruhmesbuch beginnt mit einem Klingeln. Es klingelt das neue Mobiltelefon des Computertechnikers Ebling, er wollte nie eins haben, er als Techniker vertraue dieser Sache letztlich nicht, aber seine Bekannten nannten seine Unerreichbarkeit schändlich, und also hat er sich endlich auch eins besorgt. Es ist auch nicht so schlimm, denn es klingelt ohnehin fast nie, nur wenn seine Frau ihn zum Gurkenkaufen schicken will oder so. Doch jetzt klingelt es, und es ist nicht seine Frau, sondern eine Fremde, die mit einem Ralf sprechen möchte. Ebling heißt nicht Ralf, also teilt er höflich mit, dass sie sich verwählt haben müsse. Doch das ist nur der Anfang. Eblings Telefon klingelt und klingelt. Fremde Männer fluchen: „Ralf! Was ist, wie läuft es, du blöde Sau?“ Es ist offensichtlich: Ebling hat die Nummer eines anderen bekommen, eines Vielangerufenen irgendwo aus der Welt da draußen. Der Kundendienst, bei dem er sich beschwert, erklärt die Sache für ausgeschlossen. „Es ist aber passiert!“ Nein, es sei unmöglich, also ist es auch nicht passiert, also kann auch nichts geändert werden.

Wie er das macht, ist großartig

Damit fängt Eblings neues Leben an. Nach einer Weile stellt er fest, dass er und der von den Anrufern gemeinte offenbar eine ähnliche Stimme haben, dass er also nicht nur als Hörer, sondern auch als Sprecher in dieses neue, fremde Leben eintreten kann, und er tritt ein. Zitternd am Anfang, immer souveräner und spielerischer mit der Zeit. Er verabredet sich mit Frauen mit wertvollen Stimmen in teuren Restaurants, erfindet am nächsten Tag kühl Ausreden, warum er nicht kommen konnte, lässt aufgebrachte Geschäftspartner locker abtropfen, lässt Frauen weinen, tröstet nicht, ist: ein neuer Mensch. Wie Kehlmann das macht, auf den gerade mal siebzehn Seiten der ersten Geschichte, dieses kleine Leben um und um zu wirbeln und zu verwandeln, nur aufgrund eines winzigen technischen Versagens, ist großartig. Mit winzigen Beobachtungen, Beschreibungen, Ahnungen und schönen Bildern: Wie sich Ebling nachts in den Keller schleicht, um heimlich die neuesten Nachrichten abzuhören, wie er zu ahnen beginnt, dass er die Nummer des Filmstars Ralf Tanner bekommen haben könnte, dass die Menschen ihn also im Ernst mit dieser Weltberühmtheit verwechseln, und wie er schließlich so weit kommt in seinen Träumen, dass er glaubt, man habe nicht ihre Nummern vertauscht, sondern in Wahrheit, am Anfang von allem: ihre Leben. „Womöglich war sein Dasein ja immer schon für ihn, Ebling, bestimmt gewesen, vielleicht hatte nur ein Zufall ihrer beider Schicksal vertauscht.“

Quelle: http://www.faz.net/s/Rub48A3E114E72543C4938ADBB2DCEE2108/Doc~EC878D2774AC143CC830D5ECA7B5CA1FA~ATpl~Ecommon~Sspezial.html 
Gestalterische Aspekte 

Text weist typische Merkmale der Textsorte Essay auf, v. a.:

· subjektiver Zugang zum Thema
· bietet nicht unbedingt nur Resultate, aber Denkanstöße
· assoziative Gedankenführung
· Verwendung einprägsamer, origineller Formulierungen
· anspruchsvolle sprachliche Gestaltung

Inhaltliche Aspekte

· Themenstellung wurde erfasst
· Kenntnis der postmodernen Haltung wird deutlich (Pluralität, Offenheit, Inszenierung des Ich, …) und skeptisch beleuchtet
· Bezug entweder zum Ruhm-Buch von Kehlmann oder anderen literarischen Werken ist sinnvoll gegeben

· Position des Schreibenden ist erkennbar und nachvollziehbar ausgeführt
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